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Direktor Stt-er- st Schmi,d.
. . . . ,

Huf leu. Rath seiner Freunde zieht er
sich d der Theatrrdirektig

zurück.

' lrektor Otto Ernst Cchmid. bei
eher 17 Jahre lang dem Deutschen
Thcater porgestanden hat und zwar
dr Jahre lang als Regisseur seiner
Schwester und 14 Jahre lanq als Di
teklor, hat sich auf den Rath seiner

r;und von der Direktion zuruage
zogen.: Er wird also die Saison tn
Heu Opernhaus nicht eröffnen, son
der der Neuen Deutschen Theater
Gesellschaft' da Feld allein überlas,

.sen. Da hier zwei deutsche Theater
unmöglich bestehen können, bietet der
Rücktritt des Herrn Schmid die beste
Losung.

, de tSericht-höf- f.

Vaxry 2. Meyer's gepfefferte tint
tourt auf die Scheidnngötlaae

. seiner ttatti.

Schadenersatzklagen. Ehescheidungs

fülle. Auf Parole gestellt. Nach.

. Sachen. Verschiedene!.

v Die andere Seite.
Harry M. Meyer, ein im

Union Trust . Bedäude beschäftigter

Buchhalter, der No. 1041 Considine
. vcnue, wohnt, hat gestern aus die vor

kurzer Zeit von seiner Sattin Alice
Meyer eingereichte Scheidungsklage
eine gepfefferte Replik und Gegenklage
unterbreitet, worin er selbst eine ScheU
dung und die Obhut über daS der Ehe
entsprossene Kind verlangt. Er ver
neint zunächst die von seiner Gattin er
tobenen Beschuldigungen und behaup.
tet, daß diese sowohl wie auch seine
liebe Schmiegermutter ihm das Leben
s sauer gemacht hätten, daß ein ei

teres Zusammenleben ein Ding der
. Unmöglichkeit geworden sei. Bom

Tage der Heirath. IS. Juni 1913. an
habe die Frau stets die Pflichten der
nachlässigt und sie sei nie vor 10 odet
11 Uhr de Morgens aus dem Bette
aufgestanden. Diese Thatsache zwang
ihn. selbst sein Frühstück zu bereiten,
d. h. wenn er glücklich genug war, et
r?aS vorzufinden, das gekocht werden
konnte. Zu einer Zeit muhte er sich
mit einem Slas Wasser als Frühstück
begnügen, und zu einer anderen Zeit
war er gezwungen, ganze zwei Wochen

'rfjnt Frühstück zur Arbeit zu gehen,
leine Tonntagimahlzeiten seien, so.
weit Zeit und Ort tn Betracht kamen,
ungewisse Erlebnisse gewesen und hät.
ten sich sebr selten verwirklicht. Sehr
h'duflq hab, er von der Klägerin auch

' den Befehl erhalten, diese Mahlzeiten
bei der Schwiegermutter, die im selben
Hanfe wohnte, einzunehmen, wofür je.
doch die Letztere stets Bezahlung ver.
langt und auch erhalten habe.

Ei sei nichts Ungewöhnliches gewe
sen. wenn er Abends hungrig und
müde von der Arbeit nach Hause kam,
fei Frau beim ..Solitaire . Spiel"
anzutreffen, während von einer Mahl,
zeit keine Spur vorhanden war und er
dann erst gehen mußte--, um die nö,
thigen Efzmaaren einzukaufen, wenn

. er es nicht vorzog, hungrig zu Bett zu
gehen. ,Jn derselben Weile wie ihr
Haus und ihn selbst habe sie auch ihr
Kind vernachlässigt und dasselbe sehr
oft bei fremden beuten gelassen, um
desto ungestörter ihrem Vergnüge

, nachgehen zu können. Der (iinflusj
se'.ner Schwiegermutter auf die Klage
rin sei von vornherein ein verderblicher

. gewesen. Dieselbe habe ihrer Tochter
u. A. die Instruktion ertheilt, daß man

- einen Mann schon von Anfang der Ehe
un erziehen müsse, und e nicht rath,
fam sei, ihn zu gut zu behandeln. De
Weiteren habe seine Schwiegermutter
Absichten auf fein Vermögen gehabt
und der Klägerin oft gerathen, ja die

5P00. welche er befaß, nicht au, der
,

ftsrnilie gehen zu lassen. Wenn er sich
bei dex Klägerin über diese Thatsachen
beschwerte, pflegte sie ihm zu antwor.
ten, daß sie ihn nur deshalb geheira
thet habe, weil ihre Mutter ihr dazu

; gerathen hätte und er deshalb mit sei
ner Loge zufrieden sein und den Mund

' halten müsse.
" Diese fast unerträglichen Verhält

,
Nisse hätten ihn schließlich am 13. Juli
1914 bewogen, die Klägerin und da
Hau zu verlassen, doch habe et da
mal nur seine Personal . Effekten
mitgenommen und der Frau die ganze

' Einrichtung überlassen. Am nächsten
' Tage hätte auch sie die Wohnung ae
, räumt und sei unter Mitnahme der

ganzen Hauseinrichtung zu ihrer Mut,
tek zurückgekehrt, ohne sich daraum zu
bekümmern, n au dem Hause selbst
werden würde. -

Schadenersatz Klagen.
, W m. L a n d w e h r. der am 29.
Juli. 1913. a er in dem Etablisse.

; ment der American Tool Work Co.
. ' beschäftigt war, von einem eisernen
' Hebel getroffen und . derart ' verletzt

wurde, daß er jetzt theilweise gelähmt
ist und nicht mehr für seine Frau und
vier Kinder arbeiten kann, hat die

Siirma auf Zahlung von $20,000 ver.

Michael Kuschill. ein Metall
' rbeiter. wurde am 19. Juni 1913. als
" er an dem Neubau de Union Central

Life Ins. Co. an 4. und Sine Strafjk
arbeitete, gelegentlich eine Elevator

' Unfälle derart verletzt, dafj er seit der
Zeit nicht im Wände ist, seiner Pro

r
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session nachzugehen und voraussichtlich
aus Lebenszeit arve,lsunsaytg bleiben
wird. ' Er behauptet, dak die Konirak.
toren für den Bau, die Thompson
Starret Co., für seinen Zustand hast
bar sei, weil sie ei versäumt hatte,
Vorrichtungen zu treffen, um einen
IftifvfY Hii Vkn tmnnm 41 sfVt 4
Mltjuu, IV I VVU hlilttylll 14 VIVUIWI
AuZ diesem Grund verlangt er ein Ur
lyrii uver ?jx,uuu.

Elijah Taylor hat Clara
Hellebusch und Mamie Swope. die Ei
genthümer bti Gebäudes No. 231
233 Ludlow Straße, auf Zahlung von
$15,000 verklagt, weil er am 3. Mai
1914, als er an dem Haufe vorüber
ging, in ein offengelassene Kellerloch
fiel und sich erhebliche Verletzungen zu
gezogen hat.

Harry Meyer verlangt $1000
als Schmerzensgeld von Wm. Wanner,
weil er gelegentlich einer Kollision sei
nes Autotrucks mit dem Automobil
bei Verklagten Verletzungen davonge
tragen hat, die ihn längere Zeit ar
beitöunfähig machten. Der Unfall,
den der Verklagte verschuldet haben
soll, ereignete sich am 23. Juni 1914.

Anna R. L a w s o n. die gestern
eine $4000 . Schadenersatzklage gegen
Harry Bern einreichte, behauptet darin,
daß sie dem Verklagten am 27. August
1913 daS Lau No. 704 Carlisle Aue.
auf 8j Jahre für $25 pro Jahr wäh
reit der ersten dreieinhalb Jahre und
$15 pro Monat für den Rest des
Pacdttermms verpachtet ' habe jedoch
unter der Bedingung, dafz der Pächter
das Gebäude in guten Zustand ver
setze und es für $2000 versichern lasse.
Stern hab, die Pacht angetreten, die
Reparaturen jedoch nicht vorgenom
n,en. so dak der Staats tteuerwebr
marschall da Gebäude jetzt tondemnirt
und dessen Niederlegung angeordnet
habe. , .".

'

Auf .Parole' gestellt.
Der 15iäbriae Veier, Lessenbein.

No. 308 Railroad Avenue. Reading
Ohio, der sich gestern im Jugend,
aericht verantworten mukte. weil er
angeblich mehrmals betrunken war
und dann mit seinen Angehörigen
Streit besonnen hatte, wurde von htm
f übertretenden Rickiter Ovvenbeimer
der Besserungsanstalt in Lancaster. O..
urerwkeien, wo ihm Gelegenheit gebo
ten wird, ein üandwerk nu erlernen.
Der Junge, der anscheinend noch nicht

Sanz
verdorben ist, machte auf den

einen guten Eindruck, so daß
dieser ihm erwubte. ohne von einem
Leamten begleitet ,u werden, tick, nach
der Anstalt zu begeben und dort ein
neue Leven zu beginnen. Er wird
heute Vormittag lein Stsenbahnbtllett
erhalten und es liebt dann ab,uwar.
ten. ob da Vorgehen de Richter ge
recylserligk war.

Ehescheidung. FSlle.'
Ida E o w a n, die sick m 17.

Mär, 1910 mit Floyd Cowan verhei
rathete, hat aus Grund von Trunk.
sucht, brutaler Bebandluna und wen
NichtVersorgung eine Scheidungsklage
ange,:rengt. )e Wetteren macht sie
kkltend. daß der Mann sein Geld mit
anderen Frauen vergeudet und darüber
seine eigene Familie vergessen hätte.
Außer der Scheidung verlangt sie auch
die Obhut über ihre beiden - Kinder,
sowie daS Recht, ibren Mädchennamen
Ida Royal wieder führen zu dürfen.

Nettle MeNamee will auf
Grund von Nicbtversorauna. Trunk.
sucht und wegen brutale? Behtindlung
von Dominlck MeNamee aelck eben
sein. DaS Paar heirathete am 24. Fe
bruar 1897 und hat fünf Kinder.

Meaen brutal? R,kndln nh
böswilligen Verlassen hat A n n i e E.
H o n i c a n eine Scheidungsklage ge
gen Ora Honiean. den sie am 27.
August heirathete, eingereicht.

Will E. Lee. der sich am 1. Sep-temb-

1897 in Wonewok. WiS.. mit
Lillie Lee verheirathete. dieselbe jedoch

auf Grund von Pflichtpernachlässi
gung und brutaler, Behandlung im
Jahre 1907 verlassen mußte, bat ge
stern eine Scheidungsklage anaeitrenat.
Ex führt weiter an. daß die Frau ihn
im Jahre 1912 in Wisconsin auf
Scheidung verklagt habe, welche Klage
seines Wissen zufolge jedoch nie zur
Verhandlung gekommen sei. Im Jahre
1914 habe sie ihn in Baraboo. Wi..
abermals und zwar auf Alimente der
klagt und seine Verhaftung beantragt.
me aucy erxoigt ,et - ei der Aerhand
luna seien der Frau 510 al Monat,
liche Alimente" zugesprochen' worden,
die er bi jetzt regelmäßig bezahlt habe
und auch weite? zu bezahlen gewillt
sei. Er hält e, jedoch für unmöglich,
noch länger mit der Frau zusammen
zu leben, und da ihr Scheidungsgesuch
unerledigt geblieben ist. varlanat er.
daß jetzt daö setnige gemährt werde.

Irene MarieMahon. geb.
Fennessev. Sattin de tn der 5?ol FM
Garage beschäftigten Chauffeurs Geo.

e,ie Mayon. will von demselben
geschieden sein, weil er seit der am 16.
November 1911 ersolaten Leiratb in
keiner Weise für sie gesorgt, sie der.
chtevene Male im Stich gelassen und
ein Geld mit anderen . Frauen ver
raßt habe.

Bessie Gertrude Kerzin
hat ihren Gatten Sarrv er, In den
sie am 23. Februar 1913 heirathete.
wegen Nichtoersorauna und Verlassen
auf Scheidung verklagt.' I

Nachlaß-Sache- n.

ChaS. I. Wriabt vermacht sein Ver,
mögen seiner Gattin Agne Wright.

metta zzug.eman vermacht ihr

Grundeigenthum ihrem Gatten Fred.
W. Hilgemann auf Lebenszeit, ihrem
Bruder benry W. Haustetter $200. ih
rer Stieftochter Josephine Tobaly und
ihrem Stiefsohn Frederick Tobaly je

$500.
Esther Silberstein ist Nachlaßver-walteri- n

von Elisabeth Neuhauser;
Personalien $50, Grundeigenthum
$700.

Henry NiemeS ist Nachlaßverwalter
von Barbara NiemeS; Personalien
$4000.

August Motz ist Nachlaßverwalter
don Joseph Blum jr., Personalien
$900.

Martin Lehman ist Nachlaßverwal
ter von Frances Lohman; Personalien
$450. Vrundeigenthum $1000.

Hugh Jones ist Testamentsvollstre
cker von Catherine Zone ; Personalien
$500, Grundeigenthum $4000.

Der persönliche Nachlaß der Maggie
Birgler beträgt $512.75.

Aus dem Munizipalgericht

Edward Lrampe, der Morder Harry
Roesever'S, de Gxgßgeschworeneo.1

überwiese.

Edward Krampe, der bekanntlich
am Sonntag in seiner Wohnung, an
der Carmalt Straße, Harry Roesener
von der Milton Straße erschoß, al
dieser seine. Krampe's. Schwägerin,
Frau Feldmann, besuchte, wurde ge
stern, da er aus ein Vorverhör verzich.
tete. ohne Zulassung von Bllroschzft
den Großgeschworenen überwiesen.

Bon der Anklage des TodtschlagS
wurde Harry C. Halloway freigespro
chen. der mit seinem Automobil kürz
lich den fünf Jahre alten Danton Far,
rar überfuhr und tödtete. Laut dem
Wahrspruch deS CoronerS. der im
Gericht vorgelegt wurde, traf Hallo
way an dem Unglücksfall absolut keine

Schuld.
Der Juwelier Edward Simper, ge

gen den eine Anklage wegen angeb
licher Hehlerei erhoben worden war.
wurde gleichfalls freigesprochen. Ex
hatte von einem gewissen Fidel Bröwn
einen Diamanten gekauft, der au ei

nem Einbriichsdkebftahl herrührte,
aber Herr Simper konnte den Nach.
weis fuhren, daß er den Stein im
guten Glauben, daß er rechtmäßige
Eigenthum de Verkäufer sei, gekauft

habe.
John Siefert von No. 4256 Collin

Avenue, der angeklagt war. sich Selma
William, von No. 4507 Hamilton
Avenue gegenüber als ledig auögege

den zu haben, wäre gestern straffrei
davon gekommen, wenn seine Gattin
nicht aus seiner Bestrafung bestanden
hätte. Frl. Willam wollte nicht als
Anklägerin gegen Siefert auftreten
und die Anklage wurde infolgedessen
niedergeschlagen. Da Frau Siefert
jedoch ihren Gatten unter der Anklage
der Mißhandlung hatte einstecken las
sen. wurde er in diesem Falle um $25
und Kosten bestraft.

Unter der Anklage bei Unterschied
wurde John L. McDonald, ein ehe

maliger Detektiv der Jackson'schen
Privat.Detektio-Agentu- r den Groß
geschworenen überwiesen. Wie der
ehemalige Polizeichef Jackson, der be

kanntlich der Leiter der Agentur ist.
aussagte, hat McDonald unberechtig.

ter Weise von der Fulmorth Garment
Co. $50 für geleistete Dienste kollek

tirt und $50 veruntreut.
Äu ie $5 und Kosten wurden Leroy

Steven von No. 2567 Columbia Ave.

und Elmer Amann von No. 415 Mc,
Allister Straße verurtheilt, weil sie

am Donnerstag Abend an der Dor
chester Avenue und Reading Road auf
einem Straßenbahnwagen der Avon

dale Linie eine Prügelei inszenirt
hatten.

Ein Vechvoael ist ohne Frage F. D.
Bacon, der gerade als er das Muni
zipalgericht verlassen wollte, da Nich
ter Fricke sich in der betreffenden An
klage nicht kür ,uitändia erklärt hatte.
auf Neue in Haft genommen wurde
und nun heute wiederum al Ange
klagte? erscheinen muß: Bacon wa?
daS Erlangen von Geld unter fal-

schen Vorspiegelungen angeklagt, aber
die Beweisaufnahme .ergab, daß er die
angeblichen Schwindeleien, deren Opf'r
eine Firma geworden, die eine Flüssig.
fest zum Einbalsamiren von Leichen
liefert, in Pittsburg verübt hatte. Un
ter diesen Umständen erfolgte seine
Haftentlassung und Bacon stolzierte
gerade um Jusliztempel hinaus, als
ein Verichtsdiener ihn beim Schlafitt
chen erwischte und wegen Vernachläss!
gung seiner au Frau und fünf Kin
dern bestehenden Familie in Hatt
nahm.

Ein Pferdehandel brachte gestern
Mellville Hanning unter der Anklage
Geld unter falschen Vorspiegelungen
erlangt zu haben, vor den Munizipal
richter. Als Ankläger trat W. I.
Heinick auf, der seiner Behauptung
nach von fnnin für $350 zwei Vfer
de gekauft hatte, die mit allerhand
Gebrechen behaftet waren. Er stellte
die Pferde Hanning wieder ,u. d;r
ihm S50 zurückerstattete und eine Note
übe? $300 gab, die binnen 40 Taen
bezahlt werden sollte. Diese war je
doch nicht der Fall und Heinick war
aus diesem Grunde klagbar geworden.
Da Hanning versprach die Sache in
Ordnung bringen zu wollen, wurde
der Fell big zum 18. September ver
schoben.

In sehr freudiger Weise wurde ae
siern Frau Samuel Egman, von der

Wade und John Straße überrascht.
Frau Egma hatte ihren Gatten we

gen thätlichen Angriffs verhaften las--

sen und Richter Fox verhängte über
den Angeklagten eine Geldstrafe von
$10 und Kosten. Der Anwalt Ez
man's versuchte den Richter mit dem
Hinwe's auf d,e Armuth seines Klien
ten zu einer Suspendierung der Stra
f zu bewegen, aber ihm blieb that
sächlich daS Wort im Halse stecken, als
er d'M Blick des Richters folgend be

merkte, wie Egman in aller Seelen
ruhe von einer sehr stattlichen Geld
rolle $12 abzählte. Richter Foz ließ sich

jedoch betöegen die Strafe zu suspen-dire- n.

nachdem Egma sich bereit er
klärt hatte die $12 unter seiner Frau
und seinen fünf Kindern zu verthei
len.

Harry Meara. von No. 139 Ost
Clifton Avenue, ein Opfer der Co-cai- n

sucht wurde für ß0 Tage in's Ar-

beitshaus gesandt, in der Hoffnung,
daß er dort von dem Laster geheilt
werden kann. Meara erzählt Richter
Fox eine herzermeichende Geschichte,
wie er durch Leichtsinn dem Laster ve

sollen war und gab auch die Be
zugsquellen für das Cocain, angeblich
eine Apotheke tn Kentuckn an. Die
Kentuckier Behörden werden hiervon
in Kenntniß gesetzt werden.

Stadtverband.BolkSfest.

Joh Schwaab, Ernst Weicr ,,d

Kdword Hafner sind die Redner.

Der Redeakt beginnt um 4 Uhr
Nachmittags.

Ter Stadtverband ladet alles waZ
deutsch ist zum Balkssest ein. das am
heutigen Tag im Chester Park
stattfindet. ES soll ein Jest für Alle
sein und deshalb sollen die Männer
ihre Frauen und Binder mitbringen,
denn olnie diese ist ein deutsckxZ Volks
fest undmkbar. Ein großartiger Ae
s',ich muß es werden, denn wenn Ein
druck gemacht werden soll, muß es
durch die Massen geschehen. ES han.
delt sich um die Eröf'nung der Anti
ProhibitionS.ttanil'aiie und wie am
22. Mai sind auch am l. August nie-

der aller Augen aus Cincinnati gcrich-tit- .

Vorzügliche Nedncr werde:: die
Proliibitioiisfrage ach allen Seiten
erörtern. Präsident ohn Sclaab,
der lineiitivegte Vorkämvser für per-

sönliche Freiheit Ernst Weier, sowie
der frühere Staatssenator Edward
Hafner sind die Redner und sie wer-
den den Gegnern mit Argumenten
koilimeu. Tie Vereinigten Sänger ha-

ben ihre aktive Peiiieiligung zugesagt
und werden mit einein StrauZ von
Liedern aufwarten. An die 75 Vereine
liaben eigene Hnptanartiere zur des
sern Pflege deut'cher Art. Am Sams
tag darf niemand fehlen. Auch die
Proliibitionisien sind willkommen: sie

konnten nur lernen.
Da Fest beginnt um 3 Uhr Nach,

mittags und eine Stunde später findet
der Redeaktus statt.

Vterblichkeitsbericht.

Mada Curtis. 1. 1312 Gladstone
Avenue; Lungenentzündung.

Keturah Redmond. 63. Q. und Race
Straße; Inquest in Schwebe.

Jame Roß. 6G 5315 Ward Str.;
Arterienverkalkung.

Ada Nicholson. 75. Bramble Ave.;
Krebö.

Geo.- - Drensen. 48. städtische Ho
spital; Inquest in Schwebe.

Charle Lichtendahl. 54. 1903
State Avenue; Inquest in Schwebe.

Clem. Oberhaus, 27, 1606 Race
Straße; Tuberkulose.

Perry Carter. 35. 54 Oft Mc
Micken Avenue; Inquest in Schwebe.

George E. Hook. 60, 1927 Bigelom
Straße; Schwindsucht.

TieErIaiißscheie.
William CollinS. 40. 1211 West 9.

Straße. '

Lucretia E. Buckner. 40. desgl.

iZameS Powers. 32. Rochester. N. I.
jEora Johnson. L4. zäo mi
lJohn Stein. 40. 430 West 5. Str.
Marie Cannefax. 24. 659 deSgl.

Joseph H. Mason. 24. 1022 Gilbert
Avenue.

Lillie Taylor. 26. 546 Ost 8. Str.
Joseph Willenbrink. L0. 2271

altern Ave.
Amelia Kob. 17. 1515 Baymiller St.

lRoy R. DaviS. 21, Newtown. O.
Nellie Zrompter. 19. deSgl.

Koizert Zu Burnet Woods.

Für daS Konzert im B u r n e t

W o o d S P a r k. daS SamstagNachm.
don der Esberger'schen Kapelle ge-

geben wird, hat Kapellmeister Charles
ESberger jr. daS folgende Programm
zusammengestellt:

Marsch .Captain in Command"........ Bagley
Tannhäuser . Ouvertüre . . Wagner
Schärpentanz aus Callirhoe"

Chamlnade
Potpourri aus .Little Cafe' . Carryll
Slawischer Marsch . . Tschaikowsky
Kornetsolo , (ausgewählt).

Carl PaliS.
Traummelodie aus .Naughty Mariet

to" ...... . .,. . Herbert
Amerikanische Phantasie Herbert I.

Vükt den Arm ein.

Der 14 Jahre alte Henry Tchumi
geräth unter die Räder eines

Zuges.

Zin !iriippel wurde gestern Nach,
mittag 'der 14 Jahre alte Henrn
Schumin, von No. 728 West Fünfte
Straße, der an der Tritten und Park
Straße unter die Räder eines Eisen,
bahnzuges gcrieth.

Dem Linal'cn wurde der reclzte
Arm buchstäblich vom ttörper abge-trenn- t.

Ter Verunglückte behauptete
anfänglich das; ihn jemand unter
den Zug gestoßen habe, aber für diese
Behauptung ließen sich trotz eingehen
der polizeilicher Untersuchung keine
Beweise beibringe. Ter Verunglückte
fand Ausnahme im städtischen Hospi
tat.

eburten.

Charles und Louile eidorn 13.".8
Gest Straße; Mädchen.

Jos. und Elisabeth Luebbe. 1015
Regina Straße; Knabe.

Charles und fiatiie 6phfrh. 271?.
Glenway Avenue; Knabe.

William und Maud LusenHop. 3616
La Salle Avenue; Knabe.

Edward und Mary Baumann.
324 iff Avenue; Knabe.

Edward und Maude Van Veli.
2000 Madison Road; Mädchen.

John und Margaret Fischer. 2231
Harrison Avenue; Knabe.

Joyn und Irene Schumann, outh.
gate. Ky,; Mischen.

David und Maud ?!ndorf. Ost 3.
Straße; Mädchen.

Joseph und Minnie Fischer. 620
Elm Straße; Mädchen.

Alex, und Catherine Bauer. 1812
Bremen Straße; ttnabe.

Charles und Elsie Ewald, 265
Renner Straße; Knabe.

Meine P,lizeiachrichte.
Einbrecher statteten in der Nacht

vom Donnerstag zum Freitag den
des Destillateurs

Elias Bloch. No. 516 Union Trust
Gebäude, einen Besuch ab und ließen
$45 in Baar mitgehen, die sie in einer
von ihnen aufgesprengten Geldkasette
fanden. Den Geldschrant konnten die

r
Burschen nicht erbrechen.

Detektiv Wank ist nach Tanville.
III., gereist, um von dort Harry
Landbty zurückzuholen, der beschuldigt
wird, dem Leichenbestatter Walter
Streibig $60 veruntreut zu haben.

Als vermißt wurde der Polizei
der 17 Jahre alte Charles Best von
No. 6760 Palmetto Straße gemeldet
mit dem Ersuchen, den Durchbrenner,
falls er aufgegriffen wird, sofort dem
Jugendgericht zu übergeben.

Aus der Wohnung von H. Cole,
No. 316 Kilgour Straße, wurden

von einem Schleichdieb $16 ge

stöhlen.

Trückeberger abgeholt.

Sergeant Ban Duzen vom Ersten
Milizregiment holte gestern Abend
drei Milizer von hier ab, die sich von
der Uebung in Camp Perry cugen-scheinli-

drücken wollten und die dann
von der Polizei als fahnenflüchtig der-haft- et

worden waren. Die drei
die unter der Obhut des

Srgeanten gestern Abend die unfrei
willige Reise nach Camp Perry

waren: Thomas Messer, Albert
Walters und M. Stevens. Der te

ist ein städrischer Feuerwehr
mann und gehört der Kompaanie No.
45 an. Seiner Ansicht nach schied er
mit seinem Eintritt in die städtische
Feuerwehr automatisch aus der Miliz
aus. aber diese Ansicht scheint irrig
gewesen zu sein.

Kollision.

Frau John Kopp von Miamitown.
O.. kollidirte gestern Abend mit ei

nem Gespann, das sie lenkte, an der
Ecke der Clark Straße und Central
Avenue mit einem Straßenbahnwa-ge- n

der John Straße Linie und wurde
auf da! Straßenpf'aster geschleudert,
wobei sie schmerzhafte, jedoch unge-

fährliche Verletzunaen am Rücken da
vontrug. Tie Verunglückte wurde nach
dem städtischen Hospital gebracht.

Sollen schriftlich protestiren.

TaS Sonderkommittec des Build
ing Trades Council, daö bei der släd-tifdio- n

Civildieimbekürde daaeae,,
vorstellia werden sollte, casz die släd-tisckz-

Feuerwehrleute in den Spri
knii,'iiisrn Anslrcickicrarbciten ver
richten, wurde gestern von der Siom-missio- n

angewiesen, die Beschwerden
schriftlich zn unterbreite.

Böse beschichte.

Tcr im städtischen Wasseraint
Zeichner Jodn T. Bush.

wird laut einer Entscheidung der städ-

tischen Eivildiensikommiision für den
Monat März diese ahrcö keine Be-

zahlung erhalten, da er damals nicht
zenau in Uebereinstimmung mit den
Vorschriften drö Eivildieustgeseyes
angestellt morden war. Teitlr at
er jedoch das Versäumte nackgeliolt
und bezieht nun sein Wi'lialt regulär.
Tie Suiilme. die Bush einbüßt, be-

läuft sich auf $125.
Er war seu Jahren als,elchier

im Wasseramj thätig, bis er unter,

Uvir find Agenten für alle

Haupi-Dampfcrlinie- n

Wir auotircn Ihnen Raten nach allen bedeutenden Häfen
Europa's. Billete dritter Klasse zu rcdu.zirteu Raten. Man schreibe

oder spreche bei uns vor".

FisthVTliird National Bank
14161 West 4. Straf,?, Cincinnati, Ohio.

Tam,Ichttt Blneiiitif4 Trvt. Ttl. 77.

dem Hunt'schen Regime resignirte. da
von ihm, einem überzeuzungötrcueii
Siepul'litauer, damals verlongt wur-
de, daß er eine Nonlinatioiwpetition
für d'.e Wiederwahl Hunt's unter-

zeichnen sollte.

Bereinigte Säuger.

Wenn in Cincinnati größere Volks-fest- e

gefeiert werden, sind die Bereinig-te- n

Sänger stets dabei und lassen ihre
Lieder ertönen. So uch zum Fest des
D. A. Stadtverbands am Samstag
im Chester Park. Die Sänger wer-

den sich um drei Uhr in ihren respekti-de- n

Hauptqiiartier einfinden, mit
den Bundesliederbüchern, aus denen
mehrere Lieder gesungen werden. Für
einen Dirigenten ist, in Abwesenheit
des Herrn Ehrgott, bestens gesorgt.

Empfiiidiichcr Verlust.

Einen empfindlichen Verlust erlitt
gestern Frau R. Sattler, die Gattin
von Tr. Robert Sattler. Wie Frau
Sattler gestern der Polizei meldete,
wurden aus ihrer Wohnung im Hause
No. 2149 ,5iMand Avenue, Schmuck-fache- n

im Werthe von !jl 25 gestohlen.
Von dem Tieb sehlt soweit jede
Spur.

Rasenfest der St. Catherina (G-

emeinde.

Zum Besten der St. Catherina
Kirche in Wesnrood findet am heuti
gen Tage auf den Anlagen bei der
Uitdjc ein Rasenfest statt, das sich

ohne Frage zu einem hübschen Erfolg
gestalten wird. Die verschiedenen 2ir
rangement-kemiiiitte- eil haben für ein
abivechelungsreiclzeS mid unterhal
tendes Programm Sorge getragen
und namentlich eine zwerchfellerschut
tenide Unterhaltung arrangirt, wel
che allstündlich von den Sienna Min
slrels in der Schulhalle veranstalt
wird. Ferner giebt es auch Volksbc
lusligungen in Hülle und Fülle, so

wie ein Konzert seitens einer Mili
tarkapellc. Die Kirche ist einen Block
vo.i der Straßenbahn gelegen uns
sehr bequem zu erreiche,!. Man nehme
die Wesnvood Linie bi zur Ecke der
Harrison Avenue und tZisher Place.

Wieder versetzt.

Tie am vorgestrigen Tage Verses
te Polizeileutnants Mühle und Ct
ring werden heute toieder wandern.
denn Sicherheitsdrektor Holmes hat
gestern angeordnet, daß Mühle wie-

der nach dem siebenten Distrikt zurück-kehr- t,

während Ltting nach dem, vier-

ten Tistrkt versetzt wird, an Stelle
von Bartlett, der von nun an im
ersten Distrikt Dienst thun wird
Diese Versetzungen treten heute in
iiraft.

Humboldt Loge 274.

Das Team der Humboldt Loge hat
ein Basket Picnic arrangiert, wel-

ches am Sonntag, 2. ?luii, in
Ttraubs Garten zu Oakley abgehalten
wird. Die Vorbereitungen sind aufs
Beste getroffen. Alles, was nöthig
ist. daß sich die Mitglieder mit ihren
Familien in voller Stärke einfinden.
Sie werden einen Tag deS prächtig
sten Vergnügens haben.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brnck, 44 Süd Fünfte
Strahe. Bell Tel. 476 R., Home
Phone Z631A.
Joseph Bnrka, ein Cincinnatier

Han sirer,

In einem Farmhauö nahe Okeaua
durch Zufall vergiftet.

Der 40jährige Schnitt- - und Kurz-
waaren Hausirer Joseph Burka.
b41 West Court Straße, Cincinnati,
der seit Jahren die hiesige Umgegend
mit Pferd und Wagen besuchte und
seine Waaren an den Mann zu brin
gen suchte, büßte gestern früh infolge
einer unglückseiigcn Verwechslung sein
Leben ein. Burka hatte die Nacht, wie
schon oft vorher, im Hause deS Far-me- rs

William Neanooer nahe Okeana.
zugebracht und wollte gestern früh,
nachdem er das Frühstück eingenom-me- n

hatte, wieder weiterfahren.
Vor seinem Weggehen lud ihn

Frau ReanoLer jedoch noch zu einem
Gläschen Wachholder Branntwein
ein und begab sich nach einem Schran-ke- .

wo sie aus einer Flasche, die an
aeblich den Branntwein enthielt, ein
Gläschen füllte und Burka überreichte.
Der Letztere nahm einen Schluck,
spuckte jedoch sofort mit dem Bemer
ken aus. daß der Branntwein sauer
schmecke und ihm Schmerzen verur
sacht habe. Erst jetzt wurde Frau
Neanooer zu ihrem Schrecken gewahr,
daß sie die falsche Flasche ergriffen
und dem Manne statt Branntwein ein
GlaS KarbolsäuttLum Trinke itg&j

ben hatte. Sie lief sofort um Hilfe,
doch verfiel Burka in Bewußtlosigkeit.
ehe Tr. Frank George von Okeana
und Dr. B. Clark von Shandon ein-

trafen und trotz aller angewandten
Gegenmittel gab er bald nach deren
Ankunsr seinen Geist auf. Coroner
Krone besichtigte die Leiche und ließ
sie nach einem Leichenbestatter Eta
blissement überführen. Von wo sie be
Hufs Beerdigung nach Cincinnati ge

bracht werden wird. Der Ver
fiorbene war verheirathct, Vater meh
rerer Kinder und in hiesiger Umge
gend allgemein beliebt und bekannt.

Frau Neanooer ist über den Fall fast
außer sich und mußte unter ärztliche
Behandlung genommen loerde.

Wie durch ein Wunder blieben meh
rere andere Personen, darunter Chas.
Slonecker. der bei der Familie auf
Besuch war' und denen Frau Neanover
von derselben Flasche einen Trunk an
geboten hatte, den sie jedoch glück

lickcrweise aussck!ugen, von dem jähen
Schicksal bewahrt, daß Burka er
reicht hat.

Im ÄlZonat Juli 1913 wurden
hier 73 Heirathssclxine ausgestellt.
Im Juli 1D14 nur 49 und im letzten
Juni 72.

' Maggie Richardson hat George
Richardson auf Scheidung verklagt
und gibt als Grund an, daß er sie
vernachlässigte. Das Paar heirathete
in Williamsburg, Ky., am 8. Novem
der 1911 und seit August 1913 erhielt
sie keine Unterstützung Seitens des
Gatten. Sie verlangt außer der
Scheidung daö Recht, ihren Mädchen
namen wieder führen zu dürfen.

Harry Laseur, welcher die Ve-ri- ty

Wohnung in Middlctown um
Diamanten beraubte, wurde vom

Friedensrichter Barnett von Middle
town unter $2000 Bürgschaft dem
Gericht überwiesen. Fidel Brown, ein
Mitschuldiger, wird nächsten Dienstag
sein Verhör bestehen müen. Brown
wurde in Cincinnati verhaftet.

William Conlin wurde als Ka-

pitän der Feuerwehr im 7. Distrikt
Er war seit geraumer Zeit

Mitglied der Feuermehr.
Die Feuerwehr wurde vorgestern

Abend nach der Wohnung von Robert
Huls. 3209 Vine Straße, gerufen, wo
das Dach in Brand gerathen war.
Der Schaden war gering.

I. A. Goshorn von Okeana wur-d- e

zum Superintendenten der Tomn
ship - Schulen von Morgan, Roß und
Fairfiled Township bei einem jähr
liäxn Gehalt von $1550 vom County
Superintendenten Prof. L. W.
Smith ernannt. W. Brown, Prin
zipal der Schule in Winton Place, er-hi- elt

die Ernennung als Oberlehrer
der Townshipschulen von Union, Li
berty und Lemon Township bei einem
jährlichen Gehalt von $1900. Zwei
weitere Superintendenten sind noch zu
ernennen. :

Das dreijährige Söhnchen von
Alfred Gibson von 3U' 5zeaton Str.
wurde von dem Automobil des David
Huston umgerannt. Der Knabe wurde
auf das Straßenpflaster geschleudert,
entkam aber mit leichten Verletzungen.,

Der 15 Jahre alte Frank Brück?
von 409 Franklin Straße, welcher der
Polizei als vermißt gemeldet wurde,
befindet sich in Dayton, O.

Marcus W. Goodman hat ein
Gesuch um einen Vormund für Sa
muel B. Trembley im Gericht einge
reicht. Trembley hat in Anwesen im
Werthe von $20.000 trnd ist angeblich
nicht im Stande, für seine Ernte und
die Farm Zu forgen.

Alice Slifer erhielt die Schei
dung von Orville Slifer wegen Ber
nachlässigung bewilligt. Das Paar
heirathete am 28. Juni 1900.

Edward Henderson. 13, von der
Süd 13. Straße stieß vorgestern beim
Tauchen im Miami Fluß gegen einen
Stein und erlitt eine Gehirnerfchütte
rur:g. ;

Ein Ablieferungswagen des Gro
cers Harry Bacon wurde gestern Mor
aen an der Kreuzung der Süd 5. und
Sycamore Straße von einem südlich
fahrenden Güterzug der C H. &
D. Bahn getroffen, doch wurde glück

licherweise Niemand bcrletzt.
Die städtischen Anlagen verdien,

ten während des verflossenen Monats
die folgenden Beträge: Gas Depar
tement $156.40; elektrische Beleuch
tunasanlage $1332.37; Wasserwerke
$2356.10. Die Stadtkasse enthielt
beim Schluß des Monats $75,962.20
städtische Fonds sowie Spezial-Asseß- .

ment - Fonds im Betrage von $61.
254.48. oder eine Totalsumme von
$137,216.84.

Der Bierpantsche r.
Waft: Mensch, Deine Budike ge

hört ouch nach China."
Budiker: .Wieso denn?"
Gast: Det is ja hier, bei Dir tii

reenste Mandschurei."


